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WilhelmsIilMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : KronpnnMstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2b Pf .

Etliches SW» f»r st««tl. Kaiser!» Kratzt, u. Wt. Kehörbe», same stk die Smeiade» Kart «. AeastadWe»«.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werde « vorher erbeten .

M 234 . Sonnabend, den 6. Oktober 1894 . 20 . Jahrgang.
L k « t s H L s L z t ch ..

Berlin , 4 . Oktbr . Die Kaiserin gedenkt sich morgen von
der Wildparkstation aus nach Eberswalde und von dort aus nach
Hubertusstock zu begeben. Die Ankunft in Eberswalde wird
wenige Minuten später als jene des Kaisers daselbst erfolgen
und werden dann die Majestäten die Fahrt nach Jagdschloß
Hubertusstock gemeinschaftlich unternehmen .

Der Kaiser wird dem „Rhein . Kurier " zufolge «m 14 . Okt .
zum Besuch der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshof er¬
wartetz Se . Majestät wird dort übernachten und am 15 . Okt .
«ach Darmstadt Weiterreisen.

Wie die „B . B .-Z ." aus angeblich zuverlässiger Quelle er¬
fahrt, wird die Kaiserliche Familie auch in diesem Winter einige
Wochen in Abbazia zubringen Der Kaiser wird von dort aus
mit dem Schulschiff „Stein " einen Ausflug nach Venedig unter¬
nehmen.

Der „Reichsanz ." meldet : Dem General der Cavallerie z .
D . v . Wartensleben wurde der Schwarze Adlerorden verliehen.

In der Angelegenheit des Herrn v . Kotze geht ein Gerücht,
daß die Voruntersuchung definitiv abgeschlossen und Herrn von
Kotze mitgetheilt worden sei, daß das förmliche kriegsgerichtliche
Verfahren gegen ihn wegen Mangels an Beweisen habe einge¬
stellt werden müssen. Herr v . Kotze hat nunmehr , da er als
Rittmeister z . D . noch dem Ehrengerichte untersteht , von der
Bestimmung des Z 26 der kaiserlichen Verordnung über die
Ehrengerichte vom 2 . Mai 1874 Gebrauch gemacht, wonach
jeder Offizier das Recht hat , auf einen ehrengerichtlichenSpruch
gegen sich selbst anzutragen , und die ehrengerichtliche Unter¬
suchung seiner Angelegenheit bei dem für ihn zuständigen Land-
wehrbezirk III , Berlin , nachgesucht . Eine Bestätigung dieser
Nachricht bleibt abzuwarten .

Berlin , 4 . Oktober . In einem Leitartikel wendet sich die
ultrakonservative „ Kreuz -Ztg ." wieder einmal scharf gegen die
nationalliberale Partei . Namentlich kritisirt sie sehr erregt den
Toast des Abg . Hammacher auf Herrn von Bennigsen , aus dem
mtionalliberalen Parteitag , in welchem Bennigsen als „Retter des
Vaterlandes " bezeichnet worden war . — Die „Kreuzztg . " erklärt
weiterhin gegenüber den verschiedenen Angriffen , die ihr detaillirter
Bericht über die Vorfälle in der Oberfeuerwerkerschule gefunden,
daß sie ihren Bericht in allen Einzelheiten als durchaus zutreffend
und sachlich aufrecht erhalte .

Die gestrige Sitzung der Kommission zur Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs eröffnete Staatssekretär v . Boetticher
mit einer Ansprache. Nach Erwähnung der Vorgeschichte der
geplanten Maßregeln führte derselbe aus , die Verbündeten Regie¬
rungen bezeigten den ernsten Willen , den Klagen und Beschwerden
Rechnung zu tragen und die Mißstände zu beseitigen. Eine ge¬
wisse Vorsicht sei daher geboten, um nicht mit den Auswüchsen
auch den legalen Verkehr zu schädigen . Hierauf wurde eine leb¬
hafte Debatte geführt . Heute folgt die zweite Sitzung .

Hamburg , 3 . Okt . Die Polizeibehörde verbot gänzlich
die öffentlichen Versammlungen der Freidenker wegen Gefähr¬
dung des öffentlichen Friedens .

Dar m stadt , ,4 . Okt . Die Verlobung des Großsürsten -
Thronfolgers von Rußland mit der Prinzessin Alix von Hessen
giebt ausländischen , namentlich französischenund auch inländischen
Zeitungen fortgesetzt Veranlassung zu Verbreitung von allerlei
»uncontrolirbaren Gerüchten " . Bald heißt es, die Vermählung
des hohen Paares sei von Neuem hinausgeschoben, ^

die Ver¬
lobung sei überhaupt nicht nach dem Sinne des Großfürsten ge¬
wesen und was der Combinationen mehr sind . An diese Ge¬
rüchte, die nachweisbar zum größten Theil von ausländischen
Zeitungen und von solcher Seite ausgehen, der die Verbindung
des russischen Thronfolgers mit einer Protestantischen deutschen
Prinzessin ein Dorn im Auge ist, fällt es, wie man aus Darm¬
stadt schreibt, dort , wo man die Personen und die Verhältnisse
kennt , Niemandem ein, zu glauben . Von der Verlobung der
Prinzessin Alix mit dem russischen Thronfolger sei seit Jahren
gesprochen worden . Die Beziehungen des russischen zum hessischen
Hofe seien seit der Vermählung der Tochter des Großherzogs
Ludwig II . von Hessen mit dem späteren Zaren Alexander 1i .
stets sehr gut und familiär gewesen und infolge der Vermählung
der Schwester des jetzigen Großherzogs mit dem Großfürsten
Sergius noch enger geworden .

Die Verhaft »,ng der Feiierwerksfchüler .
Die „Raüonallib . Corresp ." schreibt : Die bedauerlichen

Vorgänge in der Oberfeuerwerkerschule in Berlin haben begreif¬
licherweise im Inland und Ausland das größte Aufsehen erregt .
So etwas hatte man aus einer deutschen militärischen Anstalt
bisher noch nicht vernommen . Die eigentlichen Ursachen und
genaueren Hergänge werden wohl erst bei dem gerichtlichen Ver¬
fahren klargestellt werden . Ein tieferer Zusammenhang mit
sozialdemokratischen oder anarchistischen Bestrebungen scheint nicht
borzuliegen- immerhin ist die Angabe, daß aus der Kaserne her¬
aus der Ruf ertönte : Es lebe die Anarchie ! bisher nicht wider¬
legt worden . Das mag nun nicht so ernst gemeint gewesen sein ,
immerhin aber bleibt genug übrig , um zugestehen zu müssen , daß
in jenem Unteroffiziercorps eine bedauerliche Zuchtlosigkeit und

linbotmäßigkeit eingerissen sein muß . Und das war nicht ein
noch ungezogener Schwarm von Rekruten , sondern cs waren
altere, mit einer besseren Bildung ausgestattete und im Range
bon Vorgesetzten flehende Leute, von denen man voraussetzt,
baß sie dem gemeinen Soldaten ein gutes Vorbild für Zucht
und Unterordnung geben. Das deutsche Heer galt immer mit

Recht als das festeste Bollwerk unserer Sicherheit nach außen,
wie unserer Ordnung im Innern . Es wäre schlimm , wenn
das Vertrauen hierauf erschüttert werden sollte. Aber in einer
Zeit , wo die bisher geltenden Begriffe von Pflicht , Zucht , Sitte ,
Unterordnung , Gehorsam in der wüsten Hetze gegen alle Au¬
toritäten immer mehr in Verfall gerathen , kann man auch eine
Lockerung des festen Gefüges unserer militärischen Organisation
nicht mehr für ganz undenkbar halten . In romanischen Ländern ,
in Belgien , Frankreich , Spanien , von Südamerika gar nicht zu
reden, ist schon längst kein Verlaß mehr auf das Heer bei
inneren Unruhen - ja diese gehen häufig genug gerade von der
Armee aus , und wir haben in Deutschland in der Revolution
von 1848 und 1849 auch Manches derart erlebt . Zur Zeit
liegt bei uns zu düsteren Betrachtungen in dieser Hinsicht noch
wenig Anlaß vor . An dem festen Gefüge unseres volksthüm-
lichen Heeres würde noch jeder Umsturzversuch, abprallen . Es
ist nicht Hohenzollernart , diesen starken Wall brüchig werden zu
lassen. Allein wühlende Kräfte sind unablässig an der Arbeit ,
in allen Ständen und Berufen ihre verderbliche Saat auszu¬
streuen, und wer möchte angesichts so vieler besorgnißerregender
Zeiterscheinungen bestreiten, daß diese zerstörende Arbeit von
Erfolg begleitet ist und die ernsteste Gegenwehr Allen zur
Pflicht macht, welche Frieden und Ordnung , Gesittung und
Wohlfahrt erhalten wollen.

Der „Reichsanzeiger " schreibt : In verschiedenen Blättern
wird Klage geführt , daß die Militärbehörden das Publikum nicht
rasch und ausführlich genug über die Vorgänge auf der Ober -
scuerwerkerschule, die zur Abführung einer größeren ^ Anzahl
von Unteroffizieren in Untersuchungshaft nach Magdeburg am
80 . v . M . Veranlassung gaben, unterrichtet haben . Diese Klage
ist weder berechtigt noch begründet . So lange der Thatbestand
eines Vergehens nicht gerichtlich festgestellt ist, wird jede Behörde
auf die Veröffentlichung von Einzelheiten zu verzichten haben,
wenn sie nicht Gefahr lausen will, sich nach Abschluß des Ver¬
fahrens selbst berichtigen zu müssen. Bis zum 30 . v . Mts . war
ein ganz klares Vild über die Entstehung , den Umfang und die
Urheber der Ausschreitungen nicht gewonnen , es war also auch
nicht möglich , mehr darüber mitzutheilen , als der „Reichs- und
Staatsanz ." am 1 . Okt . cr . gebracht hatte . Bevor die Unter¬
suchung nicht zu Ende geführt ist, wird sich weiteres kaum da¬
rüber sagen lassen. Im Lande der allgemeinen Wehrpflicht ist
es gewiß begreiflich , wenn die Bevölkerung lebhaftes Interesse
für alle Vorgänge in der Hrmee bekundet. Dieß Interesse durch
eine grundsätzliche Geheimmßthuerei gering zu schätzen, liegt der
Heeresverwaltung durchaus fern . Die Armee hat nichts zu ver¬
schweigen , sofern nicht das Wohl des Staates und dienstliche
Rücksichten ddzu zwingen . Wenn im vorliegen Fall das Publikum
durch die im Laufe des Sonntags (den 30 . v . M .) verbreiteten
abenteuerlichen Gerüchte und unbeglaubigten Nachrichten von
hochverrätherischen, anarchistischen und sozialdemokratischen Kund¬
gebungen in der Armee peinlich berührt und beunruhigt worden
ist, fällt die Schuld lediglich auf die Urheber dieser Nachrichten
zurück. Die Richtigkeit der .Montag , den 1 . Oktbr ., gebrachten
Angaben des „Reichs- u . Staatscmzeigers " und des „Wölfischen
Telegr .-Bur ." kann nur von Neuem bestätigt werden, und es
dürfte die Erwartung berechtigt sein, daß durch die am 80 . Sept .
früh getroffene Maßnahme des zuständigen Gerichtsherrn die
Ermittelung der Urheber und des ganzen Thatbestandes der auf
der Oberfeuerwerkerschule vorgekommenen groben Ausschreitungen
gegen die Gesetze der militärischen Disziplin nunmehr rasch er¬
folgen wird .

Wie aus Spandau geschrieben wird , war für die Jnter -
nirung der Unteroffiziere der Oberseuerwerkerschule ursgrünglich
das dortige Festungsgefängniß in Aussicht genommen - es waren
auch bereits alle Anordnungen zur Aufnahme einer größeren
Anzahl Untersuchungsgefangener getroffen . Nachdem die Verhaf¬
tungen aber einen so großen Umfang angenommen, stellte es sich
heraus , daß für die starke Belegung die vorhandenen Räume bei
Weitem nicht ausreichten . Erst ganz zuletzt bestimmte man die
Kasematten in Magdeburg zur Unterbringung der sämmtlichen
Gefang enen . _ _

Petersburg , 4 . Okt . Nach einer amtlichen Mittheilung
ist die kaiserliche Familie in Jalta angekommen.

Paris , 4 . Okt . Die unlängst avisirte Ernennung Constans
zum Generalgonverneur von Algier steht unmittelbar bevor.

Paris , 4 . Okt . Die französische Presse hat im Ganzen
aus der am letzten Sonntag in Berlin erfolgten Verhaftung der
183 Artillerie -Unteroffiziere keine übertriebenen Folgerungen ab¬
geleitet und den Einzelfall nicht vorschnell verallgemeinert . Das
„Journ . des Döbats warnte sogar ausdrücklich davor , aus dem
Zwischenfall auf eine Lockerung der Manneszucht im deutschen
Heere zu schließen . „LIX . Siscle " ist das erste französische
Blatt , das von dieser Haltung abweicht. Das Blatt stellt in
seinem heutigen Leitartikel das deutsche Heer als in voller Auf¬
lösung begriffen dar . - - Soweit sind wir Gott sei Dank noch
nicht, wir können aber dahin kommen, wenn nicht mit aller
Energie Front gemacht wird gegen die Umsturzpartei .

Amsterdam , 4 . Okt . Im hiesigen Theater fand eine
große sozialdemokratische Volksversammlung statt , die blutige
Scenen herbeiführte . Fünf Arbeiterführer wurden blutig ge¬
schlagen , 30 Personen wurden verwundet . Die Polizei nahm
zahlreiche Verhaftungen vor .

London , 4 . Okt . Die Erregung über die plötzliche Ein¬
berufung des britischen Ministerraths war in London sehr groß .

Die Sache scheint indeß nichts mit der madagassischen Frage zu
thun zu haben, sondern mit der japanisch- chinesischen Angelegen¬
heit zusammenzuhängen . Der Kreuzer „St . Georges " und
„Gibraltar " sollen sofort abgehen und zwei vollbemannte Kriegs¬
schiffe in Taku , dem Hafen von Tientsin , stationirt werden . —
Aus Washington ist gemeldet, daß das russische Geschwader in
dm chinesischen Gewässern ein ihm folgendes britisches Kriegsschiff
bedroht habe. Auf der Admiralität ist indessen bisher noch keine
Depesche des in China kommandirendm Admirals Freemantle
eingelaufen, die eine Bestätigung dieser Nachricht enthielte . Die
indische Regierung erhielt den Auftrag , die englischen und in¬
dischen Truppen bereit zu halten , die sofort nach den äußersten
Osten abgehen können. Außer zwei englischen Regimentern
dürsten auch noch indische Truppen nach Hongkong geschickt
werden . Die Ueberführung kann innerhalb dreier Tage bewerk¬
stelligt werden . In Portsmouth war gestern Morgen das Gerücht
verbreitet , daß der Befehl über die Vorbereitung der Flotte zum
Ausbruch zu erwarten sei . Der Aufbruch des Uebungsgeschwaders,
das nächsten Sonnabend nach Westindien abgehen sollte, ist bis
Mittwoch verschoben worden .

London , 4 . Okt . Ein amtliches Komuniquö besagt, der
auf heute einberufene Ministerrath stehe in keiner Beziehung zu
dem gleichfalls auf heute angesetzten französischen Ministerrath .

Madrid , 4 . Okt . Sämmtliche Bischöfe Spaniens sandten
den erwarteten Protest an die Königin -Regentin wegen Eröffnung
der protestantischen Kirche . Die Königin -Regentin übergab den
Protest der Regierung - diese ließ denselben jäwch unbeantwortet .
Die klerikale Presse unternimmt eine neue Hetze gegen die
protestantische Kirche . Die Regierung läßt letztere Tag und
Nacht polizeilich bewachen.

China «nd Japan .
Shanghai , 4 . Okt . Nach einer Meldung des Bureau

Reuter verlautet , daß die aus der Schlacht bei Pjöng -Uang ent¬
kommenen Chinesen bei Ngan Stellung genommen haben, wo
sich ihnen die am Jalufluffe gelandeten Truppen aus Sching-

king anschloffen . Die Chinesen haben Ngan verschanzt. —
Die britische- Regierung will 7000 Mann zur Einschiffung nach
Hongkong bereit halten .

Shanghai , 4 . Okt . Die fremden verheiratheten Beam¬
ten im Zolldienst zu Peking verlassen mit ihren Familien die
Stadt infolge der unruhigen Lage und der allgemein herrschen¬
den fremdenseindlichen Stimmung , welche bereits verschiedene
Angriffe aus Europäer zur Folge hatte . Auch in Niu -Chang
und Hankow herrscht noch Beunruhigung . In Hankow haben
die Zollbeamten ein kleines Freiwilligencorps gebildet - das Ver¬
trauen ist dort durch die Ankunft des englischen Kanonenbootes

„Esk " wiederhergestellt worden .
Aokohama , 4 . Okt . Die japanische Regierung beschloß

die Aufnahme einer auswärtigen Anleihe.
Uokohama , 4 . Okt . Der Aufstand des Togakuto -

stammes in Korea ist von den japanischen Truppen nieder¬

geworfen worden .
Tokio , 4 . Okt . Auf Grund von Weisungen der italienischen

Regierung erlangte die italienische Gesandtschaft von der

japanischen Regierung das bindende Versprechen, nichts gegen
Shanghai zu unternehmen .

Peking , 4 . Okt . Die japanische Flotte kreuzt bereits in
der Nähe von Peking . Die Angst steigt daher fortwährend
unter den Chinesen. Der kaiserliche Schatz und das Archiv
wurden schleunigst von Mulden nach einer Stadt im Innern des
Landes geschafft .

London , 3 . Okt . England soll Deutschland, Frankreich
und Rußland einen Vorschlag zu einem gemeinsamen Vorgehen
in den chinesischen Vertragshäfen gemacht haben .

W s r i » e.
8 Wilhelmshaven , S. Oktober . Die Ablösung des Zahlm. WoeSner

als Borstaud der RechnmrgSamtS der I . «bth . II . Mtr.-Dtv. wird btS zum

Haltung ) als BeuvaltnngSbrasMc destgntrt . , _
— Der A . z. S . LvyeS hat einen 45täg. Urlaub tnuerhalb der Grenzen

de -, deutschen Reiches vom 4. Ou . er. an erhaben . — B. .ess. rc . sür S . M.
S . „Stein" find btS ans Weiteres «ach Plymouth (Sag'.nrüi) , sür S . M. SS .
„Hagen"

. „Natter" und „8 öS" bis an , Wütn-S nach Kiel zu dtrigtreu.
— DaS Wiuterkommaudo heben angetrciN : Aff.-Ärzt. t . Kl. Dr.

Martin zum SamtätSamt , Mar.-Z-Hlw. KLpke zum II . S . Lck. Lt . z. S . von
der Osten -m Bord S . M. S . „T -. iNschlaud" , «pt .-Lr . v. Möller (Ernst) an
Bord S M. S . „Wacht "

, Stabsarzt Dr. Schutzmann alS Ok-rarzt der II.
Werstdtv . . Lt. z> S . Back zur II. Tp .-Abt. — Vom U .laub sind zmückgekehrt :
Korv -Sapt. Saruow, Masch .-U.-Jng. M «Se . - Uilmb habe» augettereu :
I1.-Lt. z. -Ä . Scheck aus 45 Tag« nach Taffe!. Masch .-U .-Jng. Hoffmaun auf
4b Tage nach hier . — Mar .-Baninsv. Kvhu v . Jask, ist h«eiher ve-sctzt und
hat seiuen Dienst bei der Werst angerceien.

— Kiel - 4 . Okt . Das Panzerschiff „Hildebrand " unter¬
nimmt seit gestern unterhalb Bellevue Torpedoschießübungen . —

Bezüglich des Auslaufens der für die ostasiatische bezw . die ost-

afrikanische Station bestimmten Schiffe erfährt die „N .-O .-Z -",
daß der sür Ostafrika bestimmte Kreuzer 4 . Kl . „Condor ",
Kindt . Korv .-Kapt . Broeker, am 15 . Oktober Kiel verläßt . Der

Abgang des nach Ostasien bestimmten Kreuzers 4 . Kl . „Cormorcm",
Kmdt . Korv .-Kapt . Brinkmann , fällt voraussichtlich erst in das

letzte Drittel dieses Monats . Letzeres Schiff ist mit einer voll¬

ständig vorgebildeten Mannschaft versehen und hat eine Anzahl
scharfer Torpedos an Bord genommen.

— Berlin , 4 . Okt . (Ordensverleihungen .) Dem Admiral
Knorr , Chef der Mar .-Stat . der Ostsee, ist die Krone zum Rothen
Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub und Schwertern und mit dem



Stern , dem Kontre -Admiral Aschenborn , Inspekteur der l . Mar .»
Jnspektion , der Rothe Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub , dem
Kapt . z . S . Hugo v . Schuckmann die Krone zum Rothen Adler¬
orden 3 . Kl . mit der Schleife , Kpt .-Lt . Eduard Gercke und dem
Kpt . -Lt . Schäfer der Rothe Adlerorden 4 . Kl ., dem Kapt z . S .
Frhrn . v . Ehrhardt der Kronenorden 2 . Kl -, dem Lieut . z . S .
Ulberts der Kronenorden 4 . Kl . verliehen worden .

— Berlin, 4 . Okt. Ein ehemaliger deutscher Seeoffizier ,
welcher im Jahre 1885 eine der in Deutschland gebauten Panzer¬
korvetten nach China überführte , auch einige Zeit in der chine¬
sischen Marine diente , hat seine Erinnerungen in den Druck ge¬
geben . Sie erscheinen in den nächsten Tagen im Verlage von
H . Eckardt unter dem Titel : „ Unter chinesischer Flagge ." Ge¬
schildert wird das interne Leben und der Dienst an Bord der
chinesischen Schiffe . Man gewinnt den Eindruck , daß vor achr
Jahren die Unfähigkeit der chinesischen Marineoffiziere eine sehr
große gewesen sein muß , sie zeigte sich außer Stande , das im
Großen und Ganzen gute Mannschaftspersonal auszubilden . Die
Verhältnisse scheinen sich seitdem etwas gebessert zu haben , sonst
hätte die chinesische Marine den Krieg mit einem Gegner wie
Japan überhaupt nicht aufnehmen können , aber die Unfähigkeit ,
die Kunst des Manövrirens zu erlernen , ist geblieben . Man darf
deshalb aus dem chinesisch-japanischen Seekriege nicht zu schnelle
Schlüsse ziehen . Was bisher darin bewiesen ist, war allgemein
angenommen , daß das entscheidende Gewicht auf die schnelle Be¬
weglichkeit der Schiffe , auf Artillerie und Torpedos zu legen ist .
Die Chinesen gingen zu Grunde an ihrer Unfähigkeit , ihre Schiffe
zu bewegen . Wenn die chinesischen Schiffe auf deutschen Werften
ausgerüstet und von Deutschen bemannt wären , so würde das
Resultat der Schlacht am Aalubusen wahrscheinlich anders ge¬
worden sein . Hätten die Deutschen aber mit ebenbürtigen
Gegnern zu kämpfen gehabt , so würde schließlich die Flotte mit
den leichtbeweglichsten Schiffen und der wirkungsvollsten Artillerie
gesiegt haben .

L » k e l e
8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Graf v . Hopfgarten , Prem .-

Lieut . im 1 . Garde -Feldart . -Regt . ist mit Urlaub hier eingetroffen .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Während der Dauer der

Beurlaubung des Lootsenkommandeurs — vom 12 . d . M . bis
25 . n . M . — übernimmt der Oberlootse Jahnke die Vertretung
desselben .

Wilhelmshaven , 5 . Okt. Der bisher in unserer Stadt
im Fernsprechbau beschäftigte Telegraphen -Assistent Engel wird
zum 1 . April nach Braunschweig versetzt .

8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . S . M . Tpbt . „8 21 " ist
gestern von Kiel hierher in See gegangen . — S . M . S . „ Hay "

,
Kommandant Kapt .-Lt . Herrmann , ist gestern in Kiel eingetroffen .

Der Transportdampfer „ Salier " ist gestern von Bremen hier
eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . S . M . Fahrzeug „ Wille "

stellt am Donnerstag , den 11 . d . M . Nachm , außer Dienst .
8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Bei Horumersiel in der Nähe

bei Tonne k ist heute Morgen eine Tjalk gekentert . Die Be¬
satzung hat sich in ein Boot gerettet , welches später von einer
aufwärts segelnden Dau aufgefangen wurde und die Schiff¬
brüchigen geborgen hat . Das Rettungsboot „ Horumersiel "
konnte des hohen Seeganges wegen nicht in See gehen .

8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Die für Versuchszwecke im
Wangerooger Fahrwasser der Jade ausgelegt gewesene Leucht¬
tonne für elektrisches Licht ist ausgenommen worden .

8 Wilhelmshaven , 5 . Okt . Nach einer Mittheilung aus
Berlin finden dortselbst Marine -Abende im „ Askanischen Hof "

Königgrätzerstr . 21 im Winter 1894/95 an folgenden Tagen
statt : 6 . Okt ., 20 . Okt ., 3 . Nov ., 24 . Nov ., 15 . Dez ., 5 . Jan -,
26 . Jan ., 16 . Febr ., 2 . März , 23 . März .

Wilhelmshaven, 5 . Okt. Es waren Zweifel entstanden,
ob auch für den Fall freiwilliger Ableistung einer militärischen
Uebung die Familie des Einberufenen Anspruch auf Gewährung
der gesetzlich gewährten Familien -Unterstützung erheben könne . Der
Reichskanzler hat jetzt diese Frage bejaht unter Hinweisung
darauf , daß die Freiwilligkeit der Meldung zu einer Uebung an
sich ohne Bedeutung sei, vielmehr erst durch die darauf von der
Militärbehörde bewirkte Einberufung Wirkung erlange , und daß
für jeden , der auf Grund freiwilliger Meldung einberufen werde ,
ein anderer von der Uebung befreit werden müsse , da die Zahl
der für jede Uebung Einberufenen völlig feststehen muß .

Wilhelmshaven, 5 . Oktbr. Dem Omnibusbesitzer K . ist
heute Morgen im Wartesaal 3 . Kl . das Portemonnaie mit etwa
20 Mk . Inhalt , das er auf dem Tresen vergessen hatte , abhanden
gekommen .

Wilhelmshaven , 5- Okt . lieber das in nächster Woche
in der Wilhelmshalle auftretende wendische Komiker -Ensemble ,
welches z . Z . in Oldenburg gastirt , berichten die dortigen Nachr .
f . St . u . L . u . a . das Folgende : „ Die eigenartige Zusammen¬
stellung der Spezialitäten zeigt wieder , daß die Direktion ihr
Publikum kennt , und dieses wiederum beweist durch den zahl¬
reichen Besuch , daß es dem Unternehmen Vertrauen entgegen¬
bringt . In erster Linie müssen wir des urkomischen wendischen
Ensembles gedenken . Wenn wir das Wort „ urkomisch " ge¬
brauchen , so geschieht das mit Recht . Denn wahre Lachsalven
waren es , die gestern und vorgestern beim Auftreten des wendischen
Ensembles das Haus erschütterten . Die Scherze , wie z . B .
„ Die Mobilmachung zu Stoffelsburg " oder „ Die vier lustigen
Musikanten "

, zwingen auch selbst den ärgsten Hypochonder zum
Lachen . Aber auch in musikalischer Hinsicht leistet das wendische

Ensemble Hervorragendes , so war z . B . vorgestern die Ouvertuq
zur Oper „ Pique Dame " eine sehr gute Leistung , die auch An¬
erkennung fand usw .

Telegraphische Depesche -es Wilhelmshav . Tageblattes.Yokohamas . Ott. Die Kreuzer „Alexandrim"
„Marie" und „Arcona" verliehen gestern den hiesigem
Hafen, um nach dem Golf von Petschili in See zu gehe«.

Kirchliche Nachrichten .
Civil - Gemeinde .

Am Sonntag , den 7 . Oktobr ., Nachm . 4 Uhr , findet in der
Elisabethkirche öffentliche Feier des hl . Abendmahles statt . Ay,
Meldungen werden vorher beim Küster erbeten .

Jahns , Pastor .

Wilhelmshaven , 5 . Octbr . Kursbericht der Oldenburaischen
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt , Deutsche Reichsanleihe . 105,50 106,05
3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe . 103, — 103,55
3 PCt . do. . 03,60 94,15
4 PCt . Preußische Consols . 105,30 105,65
3 '/ - PCt . do . . 103,10 103,50
3 PCt . do. . 93,50 94,05
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 101, - 102, -
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 101,50 —
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM . 101,75 -
SVspCt . d» . do. . 98,50 -
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 100,75 101,75
3 Vs pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 100,50 101,05
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 126,35 127,15
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101,50 —
3 Vs pCt . Hamburger Staatsrente . 102,20 102,75
4pCt . Pfandbr . derRhetn .Hppoth .-BankSerie62 —65 102,45 103, —
3 Vs PCI- Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . 98,20 98,75
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kreoit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 104, — 104,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,10 168,90
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,30 20,40
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,17 4,21

Diskont der Deutsche « Reichsbank 3 PCt.
Wechselzins unserer Bank 4 °/ ».

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob- Z
achtungs- 8
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Verdingung .
6970 m kieferne Bretter , 1 , 2, 4

und 4,5 am starke , im November d . I .
zu liefern , sollen am 15 . Okt . 1894 ,
Nachm , l -l/z Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 1 . Oktbr . 1894 .
Kaiserliche Werst ,

Köth. für Oerw .-Angekegenheite«.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
s Mts .. 3 Uhr Nachm.»

im Pfandlokale hier :
1 Ladeneinrichtung , 1 Faß Talg ,
1 große Spieluhr , 1 Regulator ,
2 Sopha 's , 1 Verticow , 1 Kommode ,
2 Kleiderschränke , 1 Spiegel , 1 Sopha -
tisch, 2 Säcke Kaffee , 2 Drehbänke ,
mit Zubehör

öffentlich meistbietend gegen Baar -
- zahlung verkaufen .

Kreis » Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
Der gegen den Dienstknecht Karl

Onnen aus Schirum unterm 31 . Aug .
b . Js . erlassene Steckbrief ist durch
die Verhaftung desselben erledigt .

Jever , den 3 . Oktober 1894 .

Der Amtsanwalt.
I . V . : Menzler .

Bekanntmachung .
Am 25 . Sept . d . Js . sind aus

einem Hause an der Bahnhofstraße
Hierselbst 3 Photographien nebst Steh¬
rahmen abhanden gekommen und ver -
muthlich gestohlen worden .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht .

Jever , den 1 . Oktober 1894 .

Der Amtsanwalt.
I . V . : Menzler .

Verkauf .
Wegen Auflösung zweier Haus¬

haltungen werde ich

Roniag, cken 8. ck Nis.»
Nachm. L' /z Uhr ansangend,

im Kliem ' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Wäscheschrank u .
div . andere Schränke , 3 Sophas ,2 Sophatische , versch . andere Tische ,
4 Waschtische , 1 Dtzd . Stühle , 1
Kommode , 1 Nähmaschine , 1 Regu¬
lator , 5 Spiegel , 2 Kinderbettstellen ,
1 Tresen , 1 gr . Glaskasten , mehrere
Bettstellen (mit u . ohne Matratzen ),
versch . gute Betten , 1 Taschenuhr ,
1 Garderobe , versch . Bilder , 1 Teller¬
borte , 2 Wassereimer , 1 Tragejoch ,
1 Wassertonne , 2 Waschballjen , 1
Schubkarre , 4 Werkbänke , 1 Pult ,
Bonbongläser , Petroleumkannen , 1

P - Iroieumkocher , 1 Kinderschlitten ,
mehrere Koch- und Einniachctöpfe ,
6 Fach Fenster , versch . Steinzeug ,
1 Torf - und Kohlenkasten , Nutz -
und Brennholz , versch . Männerkleider ,
1 Eisbehälter , 1 Tritt , 1 Parthie
Schreibhefte und Musikalien für
Pianoforte , 1 große Parthie Gardinen
in weiß und crsme , versch . Steh -
und Hängelampen und was sich
mehr vorfinden wird .

Heppens , den 5 . Oktbr . 1894 .

Harms .

Etmiu FokdttMSk«
an die Osfiziermeffe S . M.
S . „König Wilhelm "
find wegen Außerdienststellung
bis spätestens den 12. d . M.
einzureichen.

ver Sl6886-Vor8t3llö.
Gegen durchaus sichere Hypotheken

habe ich verschiedene Kapitalien von4- 6000 Mk.
zu verleihen .

Heppens , 4 . Oktober 1894 .

KU Ikvlirvrs .

Zu vermiethen
umständehalber noch eine Wohnuug
zum 1 . Nov . in meinem neu erbauten
Hause an der Kaiserstr ., Pr . 500 Mk

Zu vermiethen
zum November eine Oberwohuuug

I . Dirks ,
Neuender -Mühlenreihe .

MM« lk» I.
Speeialgefehüft für elegante fertige Herren - nnd Knaben -Garderoben ,

Arbeitszsuge , sowie famnrtlicher Herren -Bedarfs -Artikel .

Mit dem heutigen Tage beginnt der Verkauf von

Durch den rechtzeitigen Einkauf von Rohstoffen, die ich in den größten Werkstätten
Berlins aufs Beste confectioniren ließ , biete ich in bester Verarbeitung, elegantestem Sitz,
Hervorragendes .

Der Verkauf geschieht zu unerreicht niedrigen , streng festen Preisen, welche auf jedem
Gegenstand offen verzeichnet . Nur so ist jede Uebervortheilung , auch für Nichtwaaren -
kenner, ausgeschlossen.

Nerres Etablissement

WWI
> M«I«dm». mk» kr KÄMM km» Iiül.

Zu vermiethen
herrschaftliche Wvhuuuge » von 6,
7 und 8 Räumen nebst Zubehör .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine Uuterwohuuug .

Paulstraße 44 .

Zu vermiethen
ein schön gelegenes Zimmer mit
sep . Eingang , unmöblirt . Näheres bei

E . Reith , Gökerstr . 15.

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Roonstr. 88, p . l.

Zu vermiethen
zum 15 . Okt . ein gut möbl . Zimmer
an zwei anständige junge Leute .

Peterstr . 2 », unten .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube.

Oldenburgerstr . 2 .

Per spfort oder später wird die

Z. Mge , Rmstrch M,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche und
2 dunklen Kammern nebst Zubehör ,
«riethfrei. Preis incl . Wassergeld
700 Mark .

L r . SÄ8MSIM .

Eibe », neue Wilhelmshavenerstr. 64 .

Lin möbl. Zimmer
nebst Schlafzimmer an 2 anständige
Herren zu vermiethen .

Elsaß, Börsenstr . 10, 1 Tr . r.

Gin junger Wann
kann Logis erhalten .
Neue Wilhelmshav . Str . 69 , 2 Tr . l .

Zu verknusen
1 Rover für 30 M ., I Kiuderrad
15 Mark . Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
eine fette Kuh.

E . SchwartiUg , Ebkeriege .

Roonstr . 84 », Hintexhaus .

Gesucht
eiu sauberes Mädchen für die Tages¬
stunden . Zu melden bei

U. Reith, Bismarckstr . 9 .
Suche auf gleich eiu ige Mädchen,
eine Haushälterin und zwei
Knechte , ferner sucht ein Mädchen
von Auswärts Stellung im bürgerl .
Hause ohne Gehalt .

Eiben s Rachw .-Büreau ,
neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Suche
zum 15 . Oktober einen gute » ehr¬
lichen Kuscht. Ohne gute Zeug¬
nisse braucht sich keiner zu melden .

B . WiltS Wwe.

Zugelaufen
ein Jagdhund . Abzuholen gegen
Futterkosten und Jnsertionsgebühren

A . Bauer , Barbier , Bant .

Lin Mädchen
empfiehlt sich zum Wasche » UÄ
Plätten für- feine Wäsche in u . aus«
dem Hause . Näh. i . d . Exped . d.

""

Gesucht
auf sofort ein Arbeiter .

E . SchwartiUg , Ebkeriege.

Gesucht
auf sofort eine Arbeitsfrau .

_ Schladitz, Bismarckstr. ä
Krankheitshalber suche per st ,

oder 1 . Nov . ein mit guten ZeugnO "

versehenes

N Mädchen ?
für Hausarbeit .

Frau HuismaNtt.

Gesucht
für eine alleinstehende Frau eine kle

WohNUUg im preußischen Gebiet
Marktstr . 36 .

Auch wird daselbst ein MädW
für die Vormittagsstunden gesucht

IsOAIS
für 2 anständige Werftarbeiter bei

Bartels , Krvnprinzenstr . »'
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In Berlin hatte Gelegenheit, von einem ersten Fabrikanten wieder

18 prima GMschrankc
billig einzukaufen, für deren Güte volle Garantie geleistet wird und
gebe dieselben weit unter Fabrikpreis wieder ab ; 9 Stück in eleganter
Ausstattung z . Z auf Lager und ist Besichtigung zu jeder Zeit gern
gestattet. M. Heuende.

L
M I

Zeige dem hochgeehrten Publikum ergebenst an, daß ich mit
Meinem

stritinßitiit
von Norderney wieder eingetroffen bin und wie früher wieder täglich
Nestunterricht ertheile .

Anmeldungen werden entgegengenommen Roovstrasts 3 .

Lentrsl - öollegs
vlrskirsr Import : von spÄnisoLsn nnä

portinZfLssLsolisn V^olnon , 6 o§ns .v, ILrim eie .
I.a,§er von Loräsnnx -, Lliein - nnä DLosol-
veLnen .

MüsMZs 8SwmMeder Nsms bei :

,An § nstrA -vroK6r1s "
, DKs .rktst :rs .886 Uso . 27 .

^ Nislüvrllelrs i? rvl8ll » t « » vr « r «k« » vsrabtvlAt .

Empfing wieder einen
Waggon bester Nienburger

Äavtsffelii
und kann dieselben als wirk¬
lich wohlschMckenö u. mehl¬
reich empfehlen
« . AIÄLLvv, Gökerstr . 10.

AVin für kurze Zeit nach Frank-
. V) furt a M . verreist , um auf

der dortigen Bekleidungsakademie
einen Unterrichtscursus zu absolviren .

Geschäfts-Lokal,
hell u. geräumig ( Schaufenster

Dß nicht durchaus erforderlich), mit
Nebeuräumen, per f »fort oder
später zu mietheu gefvcht .

Offerten mit Preisangabe»
sul» I. r» . au die Exped . d. Bl .

k

Einen Posten schwerer
Buckskin - H»s«n
gebe Per Stck . mit 6 Mk . ab, leichte

4st , Mk .,

Arbeits -Hssen
zu 2 Mk .,

M schwere Lester - Hose«
L 4 /̂4 Mk .

H. Hespen, Meiste.

a. 40 KiLch große nnst kleine
SLslsi »

hat billig abzugeben
ü . r . SoiLMSW .

Zu verkaufen
einen 4jährigen schweren

Zu erfragen
„Elfäster Hof", Marktstr. 19.

»

Zu verkaufen
leere Holzkiste « und Federsäcke .

Roonstr . 103 .

BMg zu verkaufen
ein fast neuer Kinderwagen und
ein Kochapparat .

Marienstr . 57 , l .

Zu verkaufen
ein gut erhalt . Klavier für 80 Mk .

Grenzstr . 23 .

Waarenhaus
K. H. KSHmm.
Wsllplüfch -

und

Seidenplüsch»

in elegantester Ausführung .

Größte Auswahl bei außer¬

ordentlich mäßigen Preisen .

Theile meinen werthen Kunden mit ,
daß ich jetzt

AimWraßt 14 m §a»t
wohne . Auch bin ich gerne bereit , auf
schriftliche Anfragen ins Haus zu
kommen .

Hochachtungsvoll

Schneiderin .

KomM fertige Sorge,
sowie LeicheubekleidnugS -Gegen -
stände hält stets am Lager

Freudenthal ,
Neubremen , Mittelstr . 10 .

Hem«-A»zöge io Zwirn n. Wiot m 8,00 o«.
»erren-Poletots non

Men-Wge oon .
Einzelne Westen non

8,0 « nn.
2,00 «n.
1, « V «s.

Alle anderen Artikel gleich billig.
Il W» IN III M U »MI »I jM A « I» M

Die von mir gestellten Preise find anoi ' ksnnK die KMigsIvn

und bürgt der Ruf meiner fnnmZ , für sKnongslo Reellität !

HVilkölmsksvönki' idsiliokisbrilc

I -ouisI -vvsvr
1 LIsmarvlLslrassv 1 .

Nmtllg, dr« 8. md Diellstllg)
dm 9 .

Gr. Concert undVorstellung
des zum ersten Mal hier anwesenden

VVtzncliseken IXIusik- u . Ilomilcsk'-Lnssmdlss
in Nationaltracht.

Es gelangen sehr viele urkomische Sachen zur Aufführung .
Anfang Abends V Uhr . Entree »O Pf .

Um zahlreichen Besuch bittet
(4. Kovolvivu .

MLU»vLi» sLaIIv .
Sonntag , den 7 . Qktbr . :

Gr. Faiiiilienkrcinzcb 'ri,.
Die Musik wird ausgeführt vom

lstlemiisobsn Ittlusilc- u . iiomülsr-Lnbsmbls.
Entree für Herren 1V Pf . Tanzabonnement 1 MI.

Anfang Äbeuds V Uhr.
(1 . 8 vstoIv 1su .

SkvLirLsvLvr Sol
Bismarckstruste 6 .

Sonntag , V. d. Mts . , Nachm . L Uhr:

mt -LkooffolM -c» FWilirn -Tll»ftkä«?che«,
ausgeführt von der Damenkapelle „Flower" , Wien.

Zum freundl. Besuch laden ein

H. Trirney. F. Schladitz.
Meinen geehrten Freunden und Gönnern, sowie einem

geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend hierdurch
die ergebene Mittheilung, daß ich das

Wanmt Lm Men AHO»
'

ZZ: 77 Nssnstvah « 77 ^
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein,
durch zuvorkommende reelle Bedienung , gute Speisen und Ge¬
tränke , mir das Wohlwollen meiner Gäste zu erwerben-

Ausschank von Bieren aus der Brauerei von H. & I .
ten Doornkaat - Koolma » , Norden .

M . Kalte und warme Speise » zu jeder Tages¬
zeit zu civilen Preisen.

Hochachtungsvoll
L . Kvni ' inanonlflr .

üi

VsMötSk gssuekt.
Eine erste Bremer Cigarren

Fabrik sucht für den hiesigen Rayon
einen tüchtigen gut eingeführten Ver¬
treter , welcher nur mit prima Kund¬
schaft arbeitet , gegen hohe Provision .

Offerten mit Referenzen unter V .
8174 an die Anrwneen -Expedition von
Wilh. Scheller, Bremen.

Gute weiße

Kartssskl«
sind wieder eingetroffen .

S . « sttt » Mm

Waarenhaus

vvMll drette

in neuesten Mustern
per Meter

2 S I » 1S .

raps ,
Zahntechniker ,

Sprechstunden :
von 9 bis 1 Uhr Vorm .

Nachm .und „ 2 „
Avonkenkosse

der

verciuiqteu Gewerke.
Sonntag, den 7. d . MtS . :

Hestullg der Keitröge
Vormittags von 8 — 10 Uhr
dKachmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .

Focken, Rechnungsführer.

Sralfreun-e,
die gewillt sind, diesen Winter einem
Scatclub beizutreten , werden ersucht,
sich am Sonnabend , den G. d»
MtS., Abends 8 Uhr, zu einer
weiteren Besprechung bei HerrnKloPP -

mann einzufinden .

Meiere Zraifrelirule.



Vas Veste der Gegenwart in Haltbarkeit und Farbe ist die mit großem Erfolg eingeführte

llorknlvs V 0 LI . L

Preis 65 , 75, 85 Pf . und 1,05 Mk. per 160 Gramm . Allein zn haben bei
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Abtheilrrng

trlk !l - kl> »stltil>» !
Nur großer Umsatz ermöglicht billige

^sellkl-SliirijgL
^ kicet-Kliiiige
»IgM -jlüriW
^ etst-AsirüW
^selcßt-^ riiW
Aintep-^slsiot
Äinise -PZIsigt
ÜIMII
8lI8kü
VILÜV rüM8Lksü-Z08bll vvü toppen, ZIsu-
!ew. Vsber2!ed-8o§8» ll- Nonsen. Imsper.
LeMe LsmbnrZsr unü Nanodesler -Loeeu,
sswNtliLds LreHsseden , sovie alle Sorten

Lewüen «nü
^oktblsus flsnsll - iismiisn

schwerste Qualitäts ^SZ

Preise !
MMktßln kuekM U 8 -
gkkimMW kveklllli . 18 .-
giilein msüktsn Khkviüt„ 1758
fsMin blsuM kdsM . 16 -
f8 ! » Zl8ä klgllkNüte-btoffsi;. 88 .-
Zökk MliMW VellliU' . 85 .-
blsil kslrimo „ 18 -
fg

'
inZm b!su kskimo „ 18 -

Üslb-8lielc8lcin . 3 .75
8l! § i(s !i ! ch 88^ ilsllbs !'

Sämmtliche Sachen vorräthig bis zu den feinsten
Qualitäten in sehr großer Auswahl.

( XsrsSS ' SAKS . )
Direktion : Heinr . Scherbarth .

Sonntag , den V. Oktober:

Dertsllewenzel .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten
von W . Mannstädt . Couplets und
Quodlibets von Gustav Görß . Musik
von Steffens . Regie Hr . Woisch .

Dirigent Hr . Kapellmeister Nüsch .
Kaffenöffn. 7 Uhr . - Ans . -/zb Uhr .

Sonntag , den V. Okt . 1894 :

mzM in MiMöllüi
Abmarsch mit Tambourcorvs

pünktlich IS Uhr » v Mi ». Mit¬
tags vom Vereinslokal .

vor VorÄsna .
MstMK - CllM -

ÜKlM

Wilhelmshaven .
Soanabeud, de» « Oktober,

Abends 8 ' /r Uhr :

im „Hof zu Oldenburgs.
Tagesordnung :

1 ) Bericht der Rechnungs -Revisoren .
2) Stiftungsfest.
3) Verschiedenes.

Vor Tsnrrsw .

Zur Beerdigung der Frau Gemahlin
des Herrn Vorsitzenden, finden sich
die Mitglieder am Sonnabend Rach -
u- ittttst um S 'Z Uhr im Vereins¬
lokal ein.

vor ll . sors Wä
- —- , » Sonnabend, den S.Ml . Krim. lLlrimIrlti i ni i. lerlli . I M Äränzche -r

^ / Sr im großen Saale der Burg .
Anfangs 8 Uhr. Um zahl -1'i8vb !6r - 8vI »n>I« . I VsvbuoUrsr - « . U «r »»» « iatgr - H «!»» ? «

LIsktroteolwL Lo^inn ä . 8s«i8stsrs o . iblov , 6 . Vornntöiriellts 18 Okt.

G

N
K
Wes

reiche Betheiligung wird ers . '

Ld8vI »Ltt8 - HröUi »T»i»87
Nachdem durch Kauf die Restauration beim Bahnhof Mariensiel in meinen Besitz übergegangen, führe ich die darin betriebene

weiter . Ich werde darauf bedacht sein, meinen werthen Gästen das Beste von Getränken und Speisen bei mäßigen Preisen zu bieten und bitte deshalb um regenBesuch.

Bahnhof Manensiel.
Hochachtungsvoll

Friedrich Tiurks .
Ein fast neuer

N - livvvr iLL
mit Pneumatik - Reifen ist umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
ein Lade « an der Bismarckstraße
nebst Wohnung .

Offerten mit Preisangabe unter D
10 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kleines möbl . Zimmer
im Stadttheile Wilhelmshaven.

Off . mit billigster Preisangabe u .
A . an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf sofort od . 1 . Nov . eine 4räumige
Oberwohrmug .

Areudeuthat,
Neubremen , Mittelstr . 10.

Ein junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau , welches auch
etwas leichte Hausarbeit übernimmt,
per sofort gesucht .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hierzu etue Beilage .



Skilagr in Ar .
234 des Mhrlmchmmr TMkhMrs .

Soauavend . de« H. Oktoder 1894 .

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

( Fortsetzung.)
Und dann hatte dieses stille Leben in der Verborgenheit

plötzlich sein Ende erreicht. Um die Weihnachtszeit war es ge¬

wesen/ und sie hatte sich schon aus den Julklapp gefreut/ da war

her Vater eines Mittags von der Arbeit gekommen und hatte

her Mutter erzählt , die gnädige Frau sei gestorben, und dann

hatten die Eltern heimlich mit einander gesprochen und nach ihr

hingeblickt. Abends beim Schlafengehen hatte die Mutter sie in

den Arm genommen und geküßt, was sonst ihre Art nicht war

und gesagt : „Nun Weid '
ich Dich Wohl die längste Zeit gehabt

haben , meine Erika , vergiß uns nur nicht ganz, wenn Du ein

vornehmes , reiches Fräulein geworden sein wirst ."

Sie hatte verwundert gefragt , wie denn das zugehen solle -

aber da war der Vater herbeigekommen und die Mutter hatte

sic schnell schweigen heißen, damit er nicht höre, was sie ihr ge¬

sagt habe.
Und nach wenigen Tagen war denn auch die große Ver¬

änderung gekommen. Die Mutter war mit ihr nach Stockholm

gereist, und dort hatte sie eine seine, vornehme Frau in Empfang

genommen , sie hatte schöne Kleider bekommen, War in ein großes ,

vornehm eingerichtetes Haus gebracht worden, und die Mutter

hatte weinend von ihr Abschied genommen und ihr gesagt, sie

sei nicht ihr Kind, sie habe keine Geschwister und keine Mutter ,

nur einen Vater , und dieser sei der reiche Bruckspatron Herr

Knutson .
Erika Knutson hieß sie von nun an und mußte ein ganz

anderes Leben beginnen, durfte nicht mehr gehen und stehen, nicht

mehr sprechen und sich bewegen, nicht mehr essen und trinken wie

bisher. Was alles bei den Eltern gut und recht und erlaubt

gewesen, das hieß hier unstatthaft . Das waren harte Wochen

und Monate , bis das kleine Mädchen aus dem Walddorfe einen

so ganz anderen Menschen angezogen hatte , aber sie war gelehrig
und geschickt - es währte nicht allzulange Zeit , und die Meta¬

morphose war beendet. Hätte sie nur auch ebenso schnell ihr

Herz umgestalten , die -Sehnsucht nach den Pflegern und Genossen

ihrer Kindheit daraus entfernen können ! Aber diese Sehnsucht

blieb, ward zum verzehrenden Heimweh und wurde ein Grund¬

zug im Wesen des Heranwachsendensanften , liebe- und anschmiegungs¬

bedürftigen Mädchens .
Länger als alle ihre Gefährtinnen war Erika in dem In¬

stitut in Stockholm geblieben - die anderen Zöglinge kamen und

gingen und brachten die Ferien im elterlichen Hause zu - ,für sie

hatte es eine solche Unterbrechung nie gegeben. Sie hatte auch

die schulfreie Zeit in der Anstalt verlebt, oder war mit der Vor¬

steherin auf Reisen gegangen . Ihren Vater hatte sie nicht viel

häufiger gesehen als damals , wo er für sie noch der gestrenge

Bruckspatron Herr Knutson gewesen, und sie war auch in kein

näheres Verhältniß zu ihm getreten .
Endlich lag auch diese Lebensperiode hinter ihr . Sie kehrte

heim aus der Pension , wenn man „heimkehren" den Eintritt

in ein Haus nennen kann, das man nie zuvor gesehen hat , an

das man keine Kindheitserinnerungen bewahrt , wo es keine Tisch¬

ecken giebt, an denen man sich Beulen gestoßen, keine Ecken und

Winkel, in denen man sich versteckt hat , wenn „heimkehren" heißt,
in eine Familie zu treten , von der man kaum mit den Lippen
und ganz gewiß nicht mit dem Herzen begrüßt wird , welche dem

Eindringlig nur widerwillig das Recht des Daseins zugesteht.

Das plötzliche Auftauchen einer Tochter des für kinderlos

gehaltenen Millionärs war für die Familie seines Bruders eine

sehr unliebsame Ueberraschung gewesen , und nur mit Ueberwin -

dung zeigte man Erika ein freundliches Gesicht.

Ihre Stellung würde durch ein festeres, entschiedeneres

Auftreten ihres Vaters ohne Zweifel eine weit besfere geworden

sein - Knutson fühlte sich aber selbst unsicher. Gewiß , er liebte

das holde, süße Kind, dessen sympathischer Erscheinung gegenüber
Niemand ganz ungerührt bleiben konnte - aber sie war ihm

gleichzeitig die Erinnerung an eine brutale Handlung , die er sich

immer zum Vorwurf gemacht hatte und zugleich etwas , dessen

er sich vor den Seinen schämen mußte .
Er fühlte die Verpflichtung , an ihr zu sühnen, was er an

ihrer Mutter verschuldet, und war doch aus allen Kräften

bemüht, das Geheimniß ihrer Geburt so lange wie irgend mög¬

lich vor ihr zu bewahren . Er wollte sie zur Erbin seiner Reich-

thümer machen und scheute doch davor zurück , diese denen zu

entziehen, die er so lange in dem Glauben gelassen hatte , daß

sie ihnen zufallen würden . Er war endlich auf den Ausweg

gekommen, Erika mit einem der Söhne des Bruders zu ver¬

mählen , und nach vielen Verhandlungen , und nachdem man ihm

vielfach zu verstehen gegeben, daß man dabei eine große Selbst¬

verleugnung üben müsse , und seiner unebenbärtigen Tochter eine

große, unverdiente Ehre erwiesen würde , war ihr der jüngere

Sohn des Onkels zum Gatten bestimmt worden .
Das junge Mädchen hatte sich dieser Uebereinkunft nicht

widersetzt. Ihr Herz war noch ganz unberührt , Vetter Knut

war von allen am freundlichsten gegen sie, und die Vermählung

lag noch in der Ferne , denn der mit ihr im gleichen Alter

stehende junge Mann mußte erst seine Ausbildung vollenden.

Inzwischen war die Erkrankung ihres Vaters gekommen ,

und sie war mit ihm und seinem alten Diener von einem Bad

in das andere gereist, immer nur zu kurzem, vorübergehenden

Aufenthalte nach Schweden zurückkehrend, nicht viel fremder in

der Fremde , als sie es in der Heimath war .

Ihr Vater war in seiner Art gütig gegen sie, was Geld

zu kaufen vermochte, das brauchte sie sich nicht zu Versagen¬

aber ihr Sinn war einfach , ihre Ansprüche bescheiden , und wonach

sie sich sehnte, das vermochten Reichthümer ihr nicht zu geben .

Wie gern hätte sie dem Vater alle Schätze ihres reichen Herzens

dargebracht , ihm die vollste, rückhaltloseste Zärtlichkeit einer

Tochter gezeigt - aber sie konnte sich nie ganz davon entwöhnen,

in ihm den gestrengen und gefürchteten Bruckspatron zu sehen,

und sein Verhalten gegen sie war nicht dazu angethan , sie da¬

rüber hinauskommen zu lassen. Er war launenhaft , reizbar ,

sehr ungleich in seinem Benehmen - heute verlangte er die be¬

ständige Gegenwart der Tochter , wollte nur von ihr bedient

sein , morgen hieß er sie ihrer Wege gehen und ihn nicht stören .

Zuweilen umgab er sich mit einem großen Menschenschwarmund

war alsdann nicht sehr wählerisch in seinem Umgang, dann

wieder wollte er mit Niemand verkehren und verurtheilte auch

Erika zur Einsamkeit .
So hatte er es auch in Wiesbaden getrieben, wo sie einen

Winter , den letzten Winter seines Lebens, verbracht hatten . Das

bedauernswerthe junge Mädchen sah sich von einem Extrem ins

andere geschleudert und war sehr froh, als sie in der Er¬

scheinungen Flucht wenigstens einen ruhenden Pol fand in der

Freundschaft mit Frau Clemens , einer Wittwe , die, wie sie sagte,

ihrer kränkelnden Kinder halber den Winter über sich in Wies¬

baden aufhielt . Ihr war es gelungen , nicht nur das Vertrauen

Erikas zu erwerben, sondern sich auch deren Vater geneigt zu

machen , ja sogar einen gewissen Einfluß auf ihn zu gewinnen .

Sie war täglich in Beider Gesellschaft.

(Fortsetzung folgt .)

Lerrlsche » Reich .
Berlin , 3 . Okt . Der Premier -Lieut . Hoebel, bisher im

Infanterie -Regiment von Voigts -Rhetz Nr . 79 , ist, der „Krzztg ."

zufolge, mit dem 7 . Septbr . der Schutztruppe in Kamerun zu-

getheilt worden . Damit ist die Zahl der Offiziere in dieser

Schutztruppe , die aus einer bloßen Polizeitruppe in eine kaiser¬

liche umgewandelt worden ist, auf drei gestiegen . Kommandeur

ist bekanntlich der Rittmeister Frhr . v . Stetten - ferner ist der

Lieutenant Dominick, welcher mit Hauptmann Morgen in Aegypten
war und von da mit den Sudanesen nach Kamerun kam, dort

geblieben und zum Leiter der Militärstation zu Malende im

Lande der Miang am Abo ernannt , worden , wo er mit zwei

europäischen Unteroffizieren und 120 farbigen Soldaten den Feld¬

zug gegen die Miangesen , den Hauptmann Morgen im April -

Mai begann , fortgesetzt hat . Daraus ist ersichtlich , wie die

deutsche Verwaltung sich auch dort immer mehr nach dem Innern

ausdehnt .
Berlin , 4 . Oktbr . Es erregt großes Aufsehen, daß der

Wirkl . Legationsrath a . D . Dr . Const . Rößler , ein Mann , der

unter Bismarck in die hohen Reichsbehörden gekommen ist und

der Bismarck ' schen Socialpolitik stets sehr nahe gestanden hat ,

soeben eine kleine Schrift unter dem Titel „Die Socialdemokratie "

herausgegeben hat . (Verlag von Hermann Walther , Berlin .)

Die Forderung der Diktatur , in der seine Ausführungen gipfeln,

ist unerfüllbar , einfach absurd . In seiner Schrift ist jedoch nicht

alles so thöricht wie diese Forderung . Im Gegentheil spricht

er recht vernünftig über dir verlangten Maßregeln gegen den

Umsturz .

A » < l « » - .
Paris , 3 . Okt . Präsident Casimir Perier ist heute Abend

nach Paris zurückgekehrt.
Paris , 3 . Okt . Dem „Temvs " wird aus Rom gemeldet,

daß Monsignore Ferrata , welcher einen einmonatlichen Urlaub

in Italien zugebracht hat , demnächst mit verschiedenenInstruktionen
des Papstes nach Paris zurückkehren wird . Ferrata hat den

Auftrag erhalcen, dem Präsidenten Casimir Perier die Sympa¬

thien des Papstes auszudrücken.
Paris , 3 . Okt . Die Nachricht von der Blokade Mada¬

gaskars wird von halbamtlicher Seite für unbegründet erklärt ,

ebenso die Nachricht von dem Rücktritte des Generalgouverneurs
von Algerien , Cambon .

London , 3 . Okt . Dem „Reuter 'schen Bureau " wird ge¬
meldet : Obgleich den Gerüchten über den Ministerrath noch

immer eine sichere Grundlage fehlt, glaubt man jetzt, es handele

sich mehr um die zum Schutze der britischen Interessen im fernen

Osten zu ergreifenden Maßnahmen , als um die Madagascafrag -

auch eine Verstärkung der Garnison in Hongkong, sowie der

britischen Marine in den chinesischen Gewässern sei in Aussicht

genommen. Die indische Regierung solle 7000 Mann zur Ein¬

schiffung nach Hongkong bereithalten .
Kairo , 3 . Oktbr . Das „Journal Egyptien " meldet, der

ehemalige Statthalter Zobeir , Raba , gegenwärtig Sultan eines

Stammes in der Gegend des Tschadsees, werde die Mahdiften

von Westen aus mit einer bedeutenden Armee angreifen und

werde als Belohnung das Gebiet erhalten , um das es sich in

der englisch -belgischen Convention vom 12 . Mai handelt . Italien

solle außer Kasfala Zeilah erhalten .

L o ! e l e s .

Z Wilhelmshaven , 5 . Okt . Laut Verfg . des Kommand .

Admirals haben S . M . SS . „König Wilhelm " und „Friedrich

der Große " außer Dienst zu stellen. S - M . SS . „Baden "

und „Bayern " bleiben in Dienst . Es werden einquartirt : 1 .

in die Kasernen der II . Matr .-Div . die Rekruten von S . M .

SS . „ Brandenburg ", „Wörth " und „Weißenburg " , sowie 150

Köpfe der „Weißenburg " -Besatzung, 2 . in das Kasernement des

II . Seebatls . 150 Köpfe der „Weißenburg " -Besatzung, 3 . in das

Kasernement der II . Art .-Abth . der Rest der „Weißenburg " -Be-

satzung, 4 . in die Kasernen der II . Werftdiv . die Rekruten für

S . M . S . „Kurfürst Friedr . Wilhelm " .
8 Wilhelmshaven , 5 . Oktbr . Nach einer Mittheilung der

Ostafrika -Linie wird der Dampfer „Kanzler " , welcher die Ab¬

lösungstransporte S . M . SS . „Möwe " und „Seeadler " be¬

fördern soll, voraussichtlich am 10 . d . M . um 10 Uhr Abends

den Hafen von Hamburg verlassen. Die Einschiffung des

Transports soll an demselben Tage Nachm. 3 Uhr erfolgen .

Wilhelmshaven , 5 . Okt . Der Besitzer des hiesigen Reit-

Jnstituts , Herr Bartz , wird nach der Rückkehr von der Insel

Norderney den Reitunterricht in gewohnter Weise wieder auf¬

nehmen . In dem Befinden des Herrn Bartz , der beim Rennen

in Norderney einen Unfall erlitten , ist, wie wir hören , eine

wesentliche Besserung eingetreten .
Wilhelmshaven , 5 . Okt. Die „wilde Katze" erzielte bei

ihrer gestrigen zweiten Aufführung , die der ersten nichts nach¬

gab, ein volles Haus . — Heute Abend wird der „ungläubige

Thomas " wiederholt .
Wilhelmshaven , 5 . Okt. Die Anmeldung der Versicher¬

ungspflichtigen Personen zur Krankenkasse, wie zur Alters - und

Jnvaliditätsversicherung erfolgt noch immer so unregelmäßig ,

daß Bestrafungen wegen unterlassener Anmeldung nicht zu den

Seltenheiten gehören . Wir können die Arbeitgeber , die sich vor

Strafe schützen wollen , nur immer von Neuem ersuchen , ihre

Anmeldepflicht zu erfüllen .

Aus - er Umsegelt- ««- - er Prodi «- .

k AM 'ich , 3 . Okt . Für die am 5 . November beginnende

Schwurgerichtssession sind folgende Herren als Geschworene durch

das Loos berufen : Restaurateur Otto Lohehde -Wilhelmshaven ,

Brauereibefitzer Hesse - Weener , Landwirth Harm Agena-Land-

schaftspolder, Verwalter Harm Rewerts -Riepe , Bauer Johann
E . Willms -Terheide , Kaufmann A . Rehbock -Aurich, Auctionator

Cornelius Buttjer - Leer , Landwirthe Remmer Boden -Fulkum ,
Cornelius Willrath - Deich- u . Sielrott , Jan v . Aden -Holtrop ,
Ubbo Mansholt -Pogum , Wiard Petersen -Hauen, Herm . Klugkist-

Engerhafe , Jelsche Grünefeld -Backemoor, Carl Meinhardi -Pewsum ,

Herm . Agena - Landschaftspolder, Rentier Willem Willemssen-

Oldersum , Gastwirth Joh . Rodenbäck-Esens , Landwirth Jacobus
de Beer -Loquard , Oeconom Johannes Koopmann -Westermarsch I ,

Landwirthe Weert Schomerus -Nesse, Hinrikus Meyer -Heerenhof,
Socke Socken ssin -Timmel , Melcher Kleyhauer -Hoheesche, Oeconom

Dirk Noosten-Westermarsch I , Wemhändler Heinrich Witter -Leer,

Landwirthe Theodor Arends -Bingumgaste , Peter van Glaan -

Weenermoor , Claas G . Bruns -Forlitz , Kaufmann A . G . Tuin -

mann -Leer . — Die Verhandlungen werden nur wenige Tage in

Anspruch nehmen.
Leer , 4. Okt. Die Sammlung zum Bau einer Kirche in

Ditzumer -Verlaat hat bis jetzt ca. 7000 Mk . ergeben. Die

Gemeinde selbst hat 10,000 Mk . bewilligt und damit ihre

Leistungsfähigkeit aufs Aeußerfte angespannt , indem dieselbe

keine Fonds besitzt und zu ^ aus Arbeitern besteht, auch jähr¬

lich über 1800 Mk . für Besoldungen etc-, aufzubringen hat .

Die erforderliche Summe beträgt ca . 50,000 Mk . , somit bleiben

noch zu beschaffen ca . 83,000 Mk . Möchten doch noch viele

Herzen sich finden, die willig und bereit wären , zur Förderung
des guten Werkes ihre milde Hand aufzuthun .

Ber « ischter .
Kassel , 8 . Okt . Ein 18jLhriger Mechaniker erschoß

im Walde bei Wilhclmshöhe seine Geliebte, eine 17jährige

Kaufmannstochter - durch zwei Schüsse verletzte er sich darauf

lebensgefährlich.
—* Posen , 8 . Okt . Aus Wilna wird gemeldet : In

Gibaniski , Gouvernement Wilna , wurde der Rittergutspächter

Groß , ein Deutscher, nebst seiner Frau , Mutter , drei Kindern

und vier Dienstboten Nachts ermordet und beraubt , woraus die

Mörder das Wohnhaus in Brand steckten und entflohen - von

den Raubmördern ist bis jetzt keine Spur gesunden. Unter

der Landbevölkerung herrscht eine heftige Erregung , da die räu¬

berischen Ueberfälle immer häufiger geworden sind .
—* Luxemburg , 7 . Sept . In keinem anderen Lande

dürfte der Fernsprecher im Verhältniß zur Einwohnerzahl eine

so große Verbreitung gefunden haben, wie im Großherzogthum

Luxemburg . Nach dem letzten amtlichen Verzeichniß sind 1313

Fernsprecher im Lande aufgestellt, davon 680 allein in der

Stadt Luxemburg . Alle Städte und Flecken und sogar die

größeren Dörfer sind untereinander verbunden, so daß man

innerhalb der Landesgrenzen stets nach allen Richtungen hin

mündlichen Verkehr Pflegen kann . In der Hauptstadt ist das

Vermittekungsamt Tag und Nacht ohne Unterbrechung geöffnet.

Der große von der Regierung mit Fernsprecheinrichtung er¬

zielte Erfolg ist jdem glücklichen Gedanken zuzuschreiben, den

Jahresbeitrag für die angefchlossenen Personen gleich von An¬

fang an so mäßig wie möglich zu stellen. Derselbe beträgt
67 Mk . und berechtigt zur Verbindung mit allen im Großher¬

zogthum aufgestellten Fernsprechern . Letztere werden von der

Regierung ohne anderweitige Vergütung gestellt und die Ver¬

waltung bestreitet ebenfalls die Kosten der Einrichtung und der

etwaigen Ausbesserungen.
— * Brunnen (Schweiz), 3 . Okt . Emil Gaa , der In¬

spektor des Kurhauses in Baden -Baden , ist gestern aus der

Axenstraße während einer Belozipedfahrt am Herzschlag Plötzlich

gestorben.
— * Infolge des andauernd überaus schwachen Verkehrs

zwischen Europa und Amerika hat sich die Hamöurg -Amerikalime

veranlaßt gesehen , nicht nur die Schnelldampfer -Expedition der

„Normannia " am 11 . Oktober aussallen zu lassen, sondern auch

sämmtliche für den Monat November in Aussicht genommenen

fünf Schnelldampfer -Expeditionen, nämlich per „Augusta Victoria "

am 1 . November, per „Normannia " am 8 . November, per

„Fürst Bismarck " am 15 . November, per „ Columbia " am

22 . November und per „Augusta Victoria " am 29 . November

von Hamburg nach New Dork gänzlich aussallen zu lassen.

Im Monat November geht also gar kein Schnelldampfer nach

New Aork . Laut vorliegendem Fahrplan soll dann im Monat

Dezember und im Monat Januar nur je eine Schnelldampfer -

Expedition von Hamburg nach New Jork Per „Augusta Victoria "

resp. „Normannia " stattfinden , während die übrigen Schnell¬

dampfer in den Wintermonaten wiederum in Verbindung mit

dem Norddeutschen Lloyd in der Fahrt zwischen Genua und

New Jork theilweise Beschäftigung finden, theilweise aber im

Hamburger Hafen aufliegen müssen . Was die Genua -Linie an¬

betrifft, so haben Lloyd und Packetfahrt auf dieser früher noch

einigermaßen rentablen Route in diesem Winter zum ersten

Male leider auch mit der scharfen Concurrenz der Cunardlinie

zu kämpfen, welche bekanntlich in Genua eine Generalagenten -

eingerichtet und ebenfalls vor Kurzem einen regelmäßigen Dienst

zwischen Genua und New Zjork resp . umgekehrt errichtet hat .

Bisher sind infolge dieser neuen Concurrenz die Passagepreise

um nicht weniger als 45 Frcs . pro Passagier geworfen und

weitere Ermäßigungen dürsten für die Folge unausbleiblich sein ,

so daß sich auch der Dienst ans dieser Linie nicht gerade gewinn¬

bringend für Lloyd und Packetfahrt gestalten wird .

LitterarischeS .
Ein Helfer I» der LaudwkHschast ! Seit zwei Jahren giebt der bekannte

Voskswirth, Frhr . v . Schilling einen Kalender heraus , „De- deutsche » Sand¬
manns Jahrbuch", von dem Mt der Jahrgang 1895 erschienen ist. Aal diese»
Kalender möchten wir ganz besonders die Landwirthe ausmerlsam machen. Des

deutsche » Sandmanns Jahrbuch ist » r 1 Mark in jeder Buchhandlung zu haben.
„ Humor im Deutsche» Reichstag

" betitelt sich eins soeben in 2, Auflage
erschienene Brochurs, welch- L. Szafr-nSki im Verlage von Hermann Walther
V . , Kleiststratze 14, hat erscheinen lasse». ES liegt uoS hier eine Sammlung
vnvsorgsältig gesichteten hnmordmchwürzten Aussprüchen unserer bedentmdste»

Parlamentarier vor . DaS Büchlein hat so ungemein viel «Mang gesunden,
daß die erste Auflage sofort nach dem Erscheinen vergriffen war .

Wetterbericht für die Nordseehäseu
dom Donuerstag , den 4 . Oktober 1894 , 8 Uhr Morgens .

Stationen .

QueenStown
Werde«
Great Aarmouth
St . Matth !« bet Brest
Lurst-LWt (ReedleS)
HelderBorkum
Hamburg
SM Mtum )
—Age»>msS

Baro - Wind . Tem¬
pera¬
tur
Osts.

Seegang .

Meter
MM

Richtung
rechtwetsend .

Stärke
1—13

Wetter . Ü-- Mcht.
S^ Sußerst

hoch.

77t),8 NNO 3 halb bedeckt 14
771.7 NW 3 bedeckt s
784,8 NNO 4 Wollig

bedeckt
13

787,7 ONO 3 12 4
788,7 R 3 Nebel 13
78S.7 NNO 4 wolkig 3
763 .8
769 .8

NO 3 bedeckt 13 3
O 3 Nebel 11

784,4 ONO 3 bedeckt 11
787,Ä
780,8

NO do.
wollig ' 11

9 0

Ueberstcht der Witterung :

Maxima über 770 Nordwest- und Südwesteuropa. Depression unter 785

jenseits der Alpen. Kanal schwache bis starke , deutsche Küste schwache, meist

östliche und nordöstliche Winde. Wetter trübe , theilweise heiter, beinahe bis zu
normalen MrmeverhAtnissen .
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Bekanntmachung .
Die Heberollenauszüge des Rech¬

nungsjahres 1893 und des I . und
II . Quartals 1894 der Versicherungs¬
anstalt der Hannoverschen Baugewerks -
BerufSgcnossenschaft bezüglich der dem
Stadtbezirke Wilhelmshaven ange¬
hörenden Selbstversicherten bezw . Regie-
Bauunternehmer liegt vom 6 . d . Mts .
ab während zweier Wochen in unserer
Registratur zur Einsicht der Betheilig¬
ten aus .

Wilhelmshaven , den 3 . Okt. 1894.
Der Magistrat.

Oetken .'
Bekanntmachung ,

betreffend die
Auslegung der Urliste für die
Auswahl der Schöffe» «ud

Geschworene«.
Nachdem die Urliste der in der Ge¬

meinde Heppens wohnhaften Personen ,
welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden
können, für das Jahr 1894 aufgestellt
worden ist, wird diese Liste in Gemäß¬
heit der Vorschrift des H 36 Absatz 2
des Gerichtsverfassungsgesetzes für das
Deutsche Reich vom 27 . Januar 1877
eine Woche lang, nämlich vom 5 . Okt.
bis zum 13 . Okt. 1894 im Hause des
Herrn Gastwirths Sachtjen Hierselbst
zu Jedermanns Einsicht ausgelegt
werden .

Wer gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Urliste Einsprache er¬
heben will, hat diese innerhalb der
angegebenen Auslegungsfrist schriftlich
oder zu Protokoll bei dem Unterzeich¬
neten Gemeindevorstande zu erheben.

Nachrichtlich wird bemerkt, daß die
Berufung zum Amte eines Schöffen
oder Geschworenen ablehnen können :

1 . Mitglieder einer Deutschen gesetz¬
gebenden Versammlung ,'

2 . Personen , welche im letzten Ge
schaftsjahre die Verpflichtung eines
Geschworenen oder an wenigstens
fünf Sitzungstagen die Verpflich¬
tung eines Schöffen erfüllt haben,'

3 . Aerzte,'
4. Apotheker, welche keine Gehülsen

haben,'
5 . Personen , welche das fünfund -

sechzigste Lebensjahr zur Zeit der
Aufstellung der Urliste vollendet
haben oder dasselbe bis zum

""

laufedes Geschäftsjahres volle
würden :

des Amtes verbundenen Aufwand
zu tragen nicht vermögen.

Diese Ablehnungsgründe kör

zum Amte eines Schöffen oder Ge¬
schworenen geltend zu machen, schon
jetzt, während der oben angegebener
Zeit vom 5 . Oktober bis 13 . Oktober
1894, bei dem UnterzeichnetenGemeinde¬
vorstande schriftlich oder zu Protokol
vorläufig eingebracht werden .

Heppens , 3 . Oktober 1894.
Der Gemeindevorsteher.

Athen .

Schlicht Aeichnmn .
Die Schulumlage pro I . Halbjahr

1894/95 nach der Einkommensteuer

an den Rechnungsführer Latann
dessen Wohnung zu entrichten.

Bant , 1 . Oktober 1894.
Der Schulvorstand.

Harms .

Alyultihrngesucht
r0 «0- 8«00 M.
gegen durchaus sichere Hypothek auf
ein hiesiges neues dreistöckiges Haus, zu
5 pCt. Zinsen , zum 1 . April k . Js .,
event. früher. Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 4 . Okt. 1894 .

Rudolf Laube .

der Kirchen-
Hebung
icn- und Schukmllage

Heuer, sowie Höuslingsgerechtigkeit .
Kirchenanlage, persönliche, 13 °/g
Baulast 9 »/g
Schulanlage, Persönliche , 112 o/g
Baulast 50 6/g

Montag, den 8 . Okt., in Wojciechows
Ww . Wirthshaus zu Kopperhörn ,

Dienstag , den 9 . Oktbr., in Auhagen
Wirthshaus in Sedan,

Mittwoch , den 10 . Oktbr., in Euken
Wirthshaus zu Neuende,

Donnerstag , 11 . Okt., in Seetzen Ww
Wirthshaus zu Schaar,

jeden Tag Vorm , von 10 bis 12 UI
und Nachm, von 1 bis 5 Uhr,

Freitag , den 12 . Okt., in Cornelü
Wirthshaus in Rüstersiel , Nachr
von 1 bis 5 Uhr .
Neuender -Neugroden , 30 . Sept . 189.

Gevviets,
_ Rechnungsführer .

Fnzuleihen gesucht >
auf sehr gute erste Hypothek IS bis
11SSO « nd StVO Mk .

8 . Lhade « , Bahnhafstr. 1 .

Zu vermiethen
eine Unterwohimug im Hause n
Börsenstr . 35, bestehend aus 4 Stuben ,
1 Küche nebst dazugehörigem Keller¬
raum, Stallraum und einem Stück
Gartenland, auf sofort, evtl , zum 1 .
Nov . d . Js . Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 4 . Okt. 1894. ^

Rudolf Caribe . j
Zu vermiethen

auf sofort oder später mehrere Par - .
terre - « nd Etage, -Wohnungen
an der Müller- und Margarethenstr.-
Ecke. Näheres d

Müllerstraße 3 .

Zu vermiethen !
aus nächsten Mai die Wohnnnge «,
die bis dahin von G . Zeyen, Theilen ,
und Eckmeher benutzt werden .

W . I . Schröder , Schaar .
Daselbst ist zum 1 . November eine '

Wohnnng zu vermiethen .

ßlMck dm'Mlt!.
" ' >

Kaiserstr . iOd , 11 . Et . » jetzt von !
Herrn Korv .-Kapitän Wittmer be¬
wohnt , wird am 1 . November event.
früher miethfrei . Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen ^
zum Oktober u . November in meinem
neuerbauten Hause, Kieler- u . Peterstr .-
Ecke, mehrere 4-, 5- und bräumige
Wohunuge « mit abgeschl . Korridor,
Wasserleitung u . allen Bequemlichkeiten.

I . Bruns ,
Kieler - u . Peterstraße-Ecke.

Die von Herrn Korvetten -Kapitän
Rosendahl bisher bewohnte

LlKKV
ist miethfrei . Näheres

Rathsapotheke neben der Post.

Zu vermiethen
Kaiserstr . 9, zum 1 . Nov . oder später
eine Wohnung , Preis 280 Mk .

Im Aufträge
Heinemanu , Mittelste. 4 .

Zu vermiethen
eine 3räumige Unterwohnurig .

Krummestr . 7 .

Zu vermiethen
zwei freundliche Wohnungen , 5 und
6 Räume, mit Wasserleitung und allen
Bequemlichkeiten, auf gleich oder 1 . Nov .

H . Brnos ,
Ecke der Markt- und Kielerstr .

Z« vermiethen
zum Oktober ev . später ein passender
8ade « nebst Wohnränme « für ein

- Pfand- uüd Leihgeschäft an ungenirter
Lage . Von wem, sagt die Exp . d . Bl .

An vermiethen
auf sofort oder später eine schöne vier-

i räumige Unlerwohuuug mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör und mit

s abgeschlossenem Korridor., Pr . 330 M .
Bismarkstr. 25, am Park .

Zu vermiethen
eine WohNNNg (1 . Etage) zum 1 .

r Nov . d . I . Marktstr . 28, u . r .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer mit
Kabinet sofort, zum Preise von 20 Mk .

Bismarckstr . 20, 1 Tr .

mit „ OMrr,
lpeciell : Caffeejerviee , deeorirte Tasse » , Waschserviee ,
Schüsseln , Teller , ferner Restbestände von Wein -, Bier- und

reurrgläser», sowie viele andere Artikel , um zu räumen,
^ jedoch uur für einige Tage "TT zu

sehr billige» Preisen .
Noch vorräthige

TlZvbe

aus der Brauerei

LMOMMWlim

S?

m
Westgaste b . Norden.

pilllim WM !

Mit AmwerMM,
g .

CD
3

rr
3

(D
Q
i-r

Halte stets

SossoL . M Särge
Zu haben in den meisten Colonialwaaren-Handlungen:

2 .8 ciieiiIftlWsligemi >eIiI
ein vorzügliches Waschmittel,

,e einen angenehme» Geruch giebt und sie blendend !
wüst macht.

u auf den Namen „G . Schenk" und die Schutzmarke „Rhein- !
dampfer ".

AisluillZ »m 15 . Oktodsr 1894.
WM 20000 tzlvlckx « vlmmv . "MW

NnoipttrsCsi ' : 30,000 Uli ., 1 <1,0VV NIr . « te .
L 4,008 1 Allt . , 11 4oo8ö 10 Mk . , lüsts rwä Uorto SO

I. 6V ^ 056pll , Kslljlgkscdsst,
" '

.

«lvÄ68 1^008 1 Nark .

>m großer Auswahl vorräthig und
! empfehle dieselben bei Bedarf billigst .

Kopperhörn.

wev
hat die größte Auswahl am hiesigen
Platze in Herren- und Knaben -

Garderoben?

Das Spezial-GeschSft
4 MM .

E Roonstr .
5

OL.

wo
kauft man am billigsten ? Bei

4 MM ,
MM" Roonstr . 0 » . "MW

llsseliiMfsIisii, Kossslsclimioilg , lissn - imü ISgtsIIgisoiöi 'öi . reelle gute Fabrikate liefert

Zu vermietheu lUWeUUUMWW 7
; Kosisnffnsle Auskunft . Vio W ! ^

i 1 . November oder später , Preis
' Mk .

Margarethenstr. 5 .

Zls vermiethen
gut möbl . Zimmer mit separatem

:gang .
Banterstr . 11 .

Zu vermiethen
: 3räumige Oberwshunttg an
ige Bewohner zum 1 . Nov .

H. Bargen , Tonndeich 12 .

Zu vermiethen
eine freund ! . 4räumige Wohnung »
abgeschl . Korridor und allem Zubehör .

Friederikenstr . 6 .

Cm 3rö«« . Wohimnz
zum 1 . Nov . oder früher zu vermiethen
mit Wasserleitung .

M . Weiske , „Flora" .

MehrereMohNlUlgen
zu vermiethen, Wallstraße 8 und 9 .

Näheres bei

Manteuffelstr. 4 .

Sie sich einen Ueberzieher oder Anzug
kaufen, besuchen Sie das größte Special -
Herren- und Knaben -Garderoben-Lager
von h'rrrnL Markt-
u . Kielerstr .-Ecke.

Als bewährter Fachmann bin ich in
der Lage, das Beste und Gediegenste
für enorm billige Preise abzugeben und
mache ich besonders auf die ausge¬
worfenen Preise in den Schaufenstern
aufmerksam . Dieselben sind nicht
ftNgirt, sondern werden thatsächlich nicht
höher in meinem Geschäft berechnet.

Anfertigung eleganter Garderobe
nach Maaß !

Hochachtungsvoll
frsnr Iskubvrxk ,

Schneidermeister ,
Markt - u Kielerstr.-Ecke.

Billig zu verkaufen
mehrerenoch sehr
gut erhaltene
Phaeton und
eine noch sehr
gut erhaltene

Fenster-Chaise , sowie 2 Stück
Leiterwagen auf Federn. Nehme
jeden anderen Wagen in Tausch an.

<7.
Wagenbauer,

Ecke der Ulm - u . Friederikenstraße .

Zu verkanfe«
einneuer4sitz. Breakwagen f . 250 M.
ein sehr guter Korbwagen f . 120 M

Last , Jever , Osterstraße.

Zu vermiethen
Wegen Platzmangel habe

Mi um UhkoWne«,
bestes Deutsches Fabrikat u . eine sehr
gut erhaltene gebrauchte Preiswerth zuum i . Nov . eine Lderwohurmg

nebst allem Zubehörund Wasserleitung . ! verkaufen.
_ M . Weiske , „Flora " . - C . Gleich » Mechaniker, Roonstr. 2 .

ein
auf gleich .

chen
Roonstraße 8 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag.

C . Marahrens , Bant , Adolfstr .

siLliLlläsucisn grosssn 21eLwri§ sii , Lrl nslcdsii

siotrsr srliLIt . Osr ^ silnslivisr Karin äurok
äissslksn von äon io l 'rsKsrn L Älark
300000 , 400000 , 300000 sto . E

IV 20 WiLLionon "WI
bi8 vs. Ulark 20000,15000,1Ü00V sto ..
tirton DinsatL gs v̂lnnsn . Vrosxskts nnä 21s -
kungsllstsn gratis . ^ akirssdsItraF kür alls IS
AisLnnxsn Uk . 123 .— oäsr pro Listnrox nur
vk . 10 .—, ä !s SLItts ÜLvrm M . 5.—, viv
Vivrtsl IM . 2.80 . Lllwsläungon dis spLtvstsas
ävll 28 . Iffyvsls . ^ .IlsiniKS LslodnnflA «-
KtsUs : ^ .lois Lsrnkarä , ^ ankkurt a . Ll .M

KM" Roonstr . SS .

Dnvch
eigene Fabrikation, weil Zwischen¬
handel ausgeschlossen, können die
größten Vortheile geboten werden

bei

4 MM ,
MM" Roonstr . VS. '

Das
geehrte Publikum wolle sich ge¬
fälligst von meinen Angaben über¬
zeugen und wird strengste Reellität
gewährleistet durch streng feste

Preise bei

4 MM ,
Roonstr . SS . M

Für Maatzvestellung
biete ich durch eigene Werkstatt
größte Auswahl der Stoffe bei
garantirt gutem Sitz jeden Vortheil.

4 MM
U" Roonstr . SS .

-

Mehrere schon gebrauchte

Iianinos
sind zu verkaufen oder zu vermiethen !
bei

Vovl L VÜKV .

Für den Winterbedarf halte mein
I Lager von

Kohle«,
Snkets,
Torf u. Kttuihoh

>bestens empfohlen.
1 Ik -ilii

-5
concurrenzlose 6 Ps .-Cigarre, feinster

Brand , Geschmack und Aroma.
Alleinverkauf für Wilhelmshaven bej

L. I» w«r8, Peterßr . Uff

für einen jungen Herrn.
Grenzstr. 37 , unten.

Gänsefedern 60 Pfg .
. cue tgrSbsrel pr. Pfd. , <8ä » fefchlachtfed ^ kN,
so wie dieselben von der OanS falle », mit allen
Daune » Psd. I,so M ., füllfertige gut e« t>
stäubte GSnfehalSdaune « Psd. S M., beste
böbulische Gänfehakbd » lue » Pfund L,so M.
russische Gänsedauuen Psd. s,so M , prima
wettze Gänsedauuen Psd . 4,öv M. lvon letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Psd. zum großen Oberbeit
völlig ausreichend) versendet geg . Nachnahme (nicht
unter 10 M.) Oustuv Lustix , Berlin 8 -,
Prinzsnstr. 40 . Verpackung wirb nicht bereLnet.

V Wiele Anerkennungsschreiben , ^

MüdesteBeUchen -
Rosen -
Honig -

garantirt rein u . sehr aromatisch , empf-
in Packeten ä 3 St . — 40 Pf . :

ZSNSSVN .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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